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schlu (1980) veröffentlich wurde: ‚„ Warum IHNan trotzdem eichten SOI IDannn tolgen als Anhang Außerungen ber „Erfahrungen mıt der Beıchte‘‘ Dem Buch ist besonders uch deshöchst beherzigenswerten TUukKels VO Rahner 1Ine weıte Verbreıtun
ist  9 Erfole In seinen Anstößen einem /u

und, Was och wichtiger
schen. SA ZU Sakrament der Versöhnung WUun-

Heınz üller

Meıine Firmung. Hrsg. Dietmar (ON un! Joseph Paderborn 1985 Ver-Jag Bonifatius-Druckerei. s 9 SCHEIMEN, ‘),
Eıune gute Unterstützung für den. der den Fiırmunterricht erteılen hat, und 00 AndenkenIn der and der Gefirmten. Ausreichend atz Ist vorgesehen, den einzelnen Unterrichtst-hemen entsprechende OTOS der Bılder einkleben können. Und azu viele Bılder, Kunstbilder.Das es empfehlt das Buüuchlein

Handbuch der Cariıtasarbeit. Beıträge ZUT Tfieologie‚ Pastoral un Geschichte der Carıtasm1T UÜberblick über dıe Dıenste In Gemeinde und Verband. Hrsg. Paul!aderborn 1986 Verlag Bonifatıus Druckerel. 544 er CD 4
DIie ülle Veröffentlichungen ZUT ITheologie un Arbeit der arıtas nımmt ın den etzten JahrenIn beachtlichem und ertfreulichem Maße Erstmalıg 1eg In diesem VO  S dem Paderborner Weıh-

21848! Handbuch eIN Kompendium VOT, das ine umfassende
bischof Paul Or  ues, einem Vertrauten der Carıtastheologie, -praxIıs un -polıtik, herausgegebe-

arstellung der vielfältigen Aspekteder Carıtasarbeit biletet. In den ber Beıträgen erfolgt e1in Gesamtübersicht ber Theologie,Geschichte un astora der Carıtas, Der ihre Praxıs Im Leb des Christen, der Gemeinde unddes Bıstums. ber Carıtasorganisationen nd professionelle Dienste Leıder 1e ß dıe Notwendig-keıt ZUT Begrenzung manchen Beıtrag recht KNnapp werden; VOT allem kamen dıe HEUEGTEN Ansätzeun Reflexionen bezüglıch einer 1 heologie der Carıtas Zerfaß, uchs, Steinkamp a.)un dıe sıch abzeichnenden Perspektiven für eine Neuorientierung ehrenamtlicher un verbandlı-cher Carıtasarbeit nıcht ZUT Sprache Dennoch 00 wertvolles Nachschlagewerk, das, theologischbegründet un zugleı1ıc praxısnah, ber dıe vielfältigen Realısierungen der sozlalen Arbeıt der Kır-che informiert un ıne fundierte Begründung der Carıtas als Aufgabe jedes Gläubigen, der (ie-meınde un der mten Kırche bıetet Hugoth

KAMPIK, Mıiıchael Die Erschaffung des Kusses und andere Legenden VO.  - der Liebe FreIl-burg: Herder Verlag. S CD 14,80
Mıt 1e] Charme, heıiter, hebevoll, unbeschwert und doch tıefsinnig Tzahlt Kampık Geschichtender 1ebe, WIE S1e. sıch, angefangen be1ı dam un: Eva als dem ersten Liebespaar der Menschheit,auft vielerle1i Weılse ereıgnen. Daß ihm dabe!1ı gelungen ist, ırdısche un hımmlısche J1e auf
leichtflüssige Art In Eınklang bringen, dazu gehört ohl Jjene wıissende Arglosigkeit, dıe diıesenJTexten innewohnt. Hugoth

Herr, MeIn Herz steht dır offen. Gebete für altere Menschen. Hrsg. Reılnhard
Reıihe Theologie und LEDEN., Freising 1986 Kyrıos-Verlag. D eb 9,50
N! Reıinhard: Altsein ist schön ber uch schwer. Reıhe Meıtinger kleine Buche-
rel. 109 Freising 1986 Kyrıios-Verlag. 48 D K I,—
/wel Schriften für altere Menschen blıetet der VerTa: Referent In der Erwachsenenbildung und
Journalıst In der Kırchenpresse, Das Erstgenannte kleine Buch könnte auch eın anderes oft Chörtes Wort als Titel Lragen: „Alt werden iıst Ja SAdhnZ schön alt Nal aber nıcht‘“. In kurzen. mıt kle1-
NeN nekdoten aufgelockerten Darlegungen bemüht sıch der Verf., ınn un Wert un: ur des
Alters erhellen und den alten Menschen helfen, daser em als ‚schön“ erleben.

Das zweıte Buch hat ıne VOon Gebeten zusammengestellt, dıe dem alten Menschen
einem Leben AUus dem Glauben verhelfen können. S1e beziehen sıch aut verschıedene Anlässe un:!
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